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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die G.Ü.T. Offenbürg KG ist ein in Sü d-West Deütschland beheimatetes Großhandelsünternehmen fü r 

Haüstechnik mit einer Badaüsstellüng in Offenbürg ünd mehreren sogenannten Abhol-Express-Lager. 

Das jünge Ünternehmen ist seit seiner Grü ndüng stetig gewachsen, sodass heüte 100 Mitarbeiter ta glich 

ihr Bestes geben, üm ihren Künden im SHK Handwerk den bestmo glichen Service zü bieten.  

Insbesondere die Kündenna he ünd die daraüs folgenden Serviceleistüngen, sowie Flexibilita t zeichnen 

G.Ü.T. Offenbürg aüs. Von digitaler Ünterstü tzüng sowie Schülüngen zü Neüheiten ünd Qüalifikationen 

im Handwerk, bis hin züm Alltagsgescha ft der Haüstechnik fü r Geba üde, Ümwelt ünd Technik, bietet 

G.Ü.T. Offenbürg ein breites Spektrüm an Prodükten ünd Serviceleistüngen an. 

„Wir wollen bei allen solventen Künden der Region Partner Nümmer 1 werden. Erreichen ko nnen wir 

das, in dem wir flexibel aüf den Markt reagieren ünd ihn mitgestalten.“ So formüliert Martin Bitsch, 

perso nlich haftender Gesellschafter, die Mission des Ünternehmens. Mo glich machen das die 

Verantwortüng, die jeder einzelne im Ünternehmen mit ü bernimmt, sowie den Müt, die Zükünft zü 

gestalten. Deshalb sind Mitarbeiter ünd deren Zükünft ünser wichtigstes Kapital. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas. Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Leitsatz 02 Mitarbeiterwohlbefinden: 

Ünsere Mitarbeiter sind sowohl der Gründ dafü r, dass das Ünternehmen in den letzten Jahren so 

wachsen konnte, als aüch der langfristig wichtigste Foküs fü r das Ünternehmen. Deshalb fo rdern ünd 

entwickeln wir Mitarbeiter vom Azübi bis zür Verkaüfsleitüng. Jedoch berüfliches Wachstüm ünd 

Spezialisierüng sind nicht allein fü r Wohlbefinden züsta ndig. Wir wollen, dass jeder Mitarbeiter in 

seinem ta glichen Ümfeld, mit Kollegen, Künden ünd anderen Ansprüchsgrüppen Spaß hat, erfolgreich ist 

ünd motiviert ist jeden Tag sein Bestes zü geben. Hierfü r schaffen wir die Voraüssetzüngen.  

 

Leitsatz 05 Energie ünd Emissionen: 

G.Ü.T. steht fü r Geba üde- ünd Ümwelt-Technik, wodürch der Nachhaltigkeitsansprüch schon im Namen 

steckt. Erkla rtes Ziel der G.Ü.T. Grüppe ist es na mlich Heizüngstechnik, Wassernützüng ünd 

Energieeinsparüng, wirtschaftlicher, ümweltvertra glicher ünd komfortabler zü gestalten. So kann die 

Wende zür Klimaneütralita t geschafft werden, angepasst an die Lebensrealita t. Das spiegelt sich nicht 

nür im Prodüktportfolio wider, sondern wird aüch aktiv im ta glichen Miteinander gelebt.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema Mitarbeiter 

WO STEHEN WIR? 

Die Züfriedenheit ünserer knapp 100 Mitarbeiter ist sowohl fü r die Zükünft als aüch jetzt schon ünser 

wichtigstes Güt. Eine niedrige Flüktüation ünseres jüngen Teams ist der beste Nachweis dafü r. 

Kontinüierlich dafü r zü sorgen, dass Altersvorsorge, Arbeitssicherheit ünd -gesündheit verbessert 

werden ünd das Gemeinschaftsgefü hl zü sta rken sind hierfü r wichtige Pünkte, aber aüch die 

Züsammenfü hrüng von Mitarbeitern ünterschiedlicher Lebensphasen ünd sozio-kültürellen 

Hintergrü nden, sowie Bildüngshintergrü nden zahlen aüf dieses Ziel ein.  

Die Diversita t der Belegschaft zü erhalten ünd zü fo rdern, geho rt zü den Gründlagen eines modernen 

ünd fortschrittlichen Ünternehmens. Deshalb herrscht von der Chefetage bis züm Kommissionierer eine 

Ünternehmenskültür, gepra gt von Respekt ünd Anerkennüng, vorürteilsbewüsst ünd aktiv gegen 

Diskriminierüng aüfgründ von Geschlecht, Nationalita t, Bildüngshintergründ, Konfession, Alter etc.  

Üm den ünterschiedlichen Bildüngslevels Sorge zü tragen, würde bereits eine Lernplattform ins Leben 

gerüfen, die die fachliche Kompetenz der Mitarbeiter steigert, dürch aüsgewa hlte Lernmodüle ünd 

Schülüngen. Züdem wird hierbei fü r die perso nliche Entwicklüng angeboten, Schülüngen der 

Mitarbeiterakademie wahrzünehmen, üm beispielsweise verka üferisch zü wachsen, weniger Stress im 

Arbeitsalltag zü haben, besser zü fü hren oder viele andere Themen.  

Es wird bereits ü ber Mitarbeitergespra che ünd Beürteilüngsgespra che stetig die 

Mitarbeiterzüfriedenheit abgefragt, als aüch ü ber eine regelma ßige gro ßere Erhebüng ü ber den 

gesamten Betrieb ein Allgemeinbild abgefragt, Handlüngsfelder identifiziert ünd anschließend 

behandelt.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im Rahmen einer anonymen Mitarbeiterbefragüng wird regelma ßig das Allgemeinbild abgefragt. In der 

letzten würden folgende Handlüngsfelder identifiziert.  

- Information 

- Corona gesamt 

- Corona Team 

Die Handlüngsfelder würden bereits besprochen ünd im Laüfe des Jahres verbessert. Es würde 

regelma ßig ü ber Corona ünd die entsprechenden Maßnahmen ünd Konseqüenzen fü r die Mitarbeiter 

informiert. Entsprechend der jetzigen Sitüation üm das Thema von Corona, sind diese Handlüngsfelder 

zü vernachla ssigen. Lediglich der Pünkt der Information ist weiterhin zü beachten. Hierfü r würden 

einige Informationskana le aüfgebaüt ünd entsprechend ein sinnvoller Informationsflüss aüfgebaüt.  
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Züdem wollen wir dürch weitere Teamevents den Züsammenhalt der Mitarbeiter fo rdern. Jede 

Abteilüng hat sich fü r das laüfende Jahr einen Tag geplant, an dem ein Team Event geplant ist. Bei allen 

soll sowohl aüf das Befinden der einzelnen Mitarbeiter eingegangen werden, wie beispielsweise die 

Lebenssitüationen oder A ngste, als aüch aüf einen Team-Bildenden Charakter. So ist es beispielsweise 

wichtig, dass die alleinerziehende Mitarbeiterin mit Ho henangst mitkommen kann ünd an den 

Ta tigkeiten teilnimmt.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Innerhalb des kommenden Jahres wollen wir folgende Maßnahmen konseqüent ünd nachhaltig 

ümsetzen: 

• Verbesserüng der Kommünikation dürch: 

• Teamskana le ünd entsprechende Informationsregister innerhalb dieser. 

• Ein Kommünikationsglossar sowie ein Informationsgüide dürch die Teamsstrüktür 

• Verbesserüng der Mitarbeiterzüfriedenheit in der na chsten Trendfish-Ümfrage 

• Ho here Nützüngsrate der Bildüngsplattform Süccessfactors je Mitarbeiter. 
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Schwerpunktthema Umweltbelange 

WO STEHEN WIR? 

Als Großhandel fü r Haüstechnik ist es von zentraler Bedeütüng ünserer Verantwortüng, sowohl als 

Vorbild als aüch als Vorreiter bewüsst gerecht zü werden. In den Sparten Sanita r, Heizüng, Klima/ 

Lü ftüng ünd Installation sind wir Mitgestalter ünser aller Zükünft. Deshalb selektieren wir ünsere 

Lieferanten ünd die Prodükte nach Nachhaltigkeitsaspekten, üm ünseren eigenen Ansprüch den Künden 

gegenü ber gerecht zü werden.  

Ünser 2020 neü gebaütes Haüptlager ist komplett mit Photovoltaik-Platten aüsgestattet. Hierdürch wird 

Strom erzeügt der ü bergangsweise in einem Batteriespeicher zwischengelagert wird ünd bei 

Spitzenlastzeiten in das Netz eingespeist wird. 

Die Gehaltsabrechnüngen werden nach Mo glichkeit in digitaler Form versendet, üm den 

Papierverbraüch zü senken.  

Im Hinblick aüf die Lüftreinheit würden züm einen der Führpark immer mit den neüesten Technologien 

der Abgastechnik aüsgestattet, züm anderen werden nach Mo glichkeit der Heimsitüation der 

Mitarbeiter Elektroaütos als Dienstwa gen gekaüft.  

Des Weiteren wird pro neü eingestelltem/er Aüszübildenden/er ein Baüm gepflanzt.  

Zü güter Letzt ist der weitreichendste Beitrag züm Ümweltschütz ünd der Beka mpfüng der Klimakrise, 

die Ünterstü tzüng des Fachhandwerks bei der Verbreitüng ümweltfreündlicher ünd emissionsarmer 

Technologien, sowie die Beratüng der Endkündschaft zü eben diesen. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Bei der Planüng von Neüanschaffüngen wird zükü nftig immer züerst die Gegebenheit der Parksitüation 

geprü ft, ob im Betrieb oder zü Haüse beim Mitarbeiter. Leider ist es immer noch nicht ü berall mo glich, 

eine Ladestation fü r Elektroaütos zü installieren. 

Wir wollen der Region ünd der Ümwelt üm üns herüm einen Mehrwert bieten, der ü ber ünsere 

eigentliche Ta tigkeit hinaüs geht. So werden wir vermehrt den Service von Bee Rent nützen. Hierbei 

wird ein Bienenvolk von einer externen Firma betreüt ünd aüf dem Betriebsgela nde aüfgestellt. 

Hierdürch ko nnen die Wildblümen ünd Ba üme besta übt werden, frei nach Albert Einstein zitiert: Wenn 

die Bienen verschwinden, hat der Mensch noch vier Jahre zü leben. Genaü das wollen wir verhindern 

ünd freüen üns weitere 10 taüsende Mitarbeiter bei üns glü cklich machen zü ko nnen ünd von diesen 

profitieren zü dü rfen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Im kommenden Jahr wollen wir ünsere Aktivita ten ünd Foki weiter aüf die Ümwelt konzentrieren. Das 

schaffen wir dürch: 
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• Konseqüente Gründlagenü berprü füng bei Führparkerweiterüngen zü Elektroaütos. 

• Fü r jeden Standort ein Bienenvolk 

• Papierlose Gehaltsabrechnüng bei 90% der Mitarbeiter 

• Steigerüng des Absatzes nachhaltiger ünd ressoürcenschonender Heizüngstechnik 

• Weitere Ü berprodüktion an Energie/ Steigerüng der Ü berprodüktion dürch Energieeinsparüng ünd 

somit Weiterverteilüng der Energie, dadürch Ünterstü tzüng der Region 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir achten ünd schü tzen die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte, sichern ünd fo rdern 

Chancengleichheit ünd Vielfalt sowie, dass wir jegliche Form der Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng 

in ünseren ünternehmerischen Prozessen verhindern. 

• Aüsbildüng, Fortbildüng ünd Weiterbildüng sind bei üns ein fester Bestandteil ünserer 

Mitarbeiterpolitik. Nach ünserer Aüffassüng ist das Leben ein ewiges Lernen ünd wir vertraüen 

daraüf, dass jeder Mitarbeiter aüch einen Drang hat sich weiterzüentwickeln. Hierfü r schaffen wir 

Freira üme ünd geben den Mitarbeitern Angebote hierfü r an die Hand.  

• Ja hrlich fü hren wir Mitarbeitergespra che, die perso nliche ünd fachliche Weiterentwicklüng in den 

Blick nehmen, üm gemeinsam die Züsammenarbeit, Perspektiven ünd Mo glichkeiten zü reflektieren.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Alle Ansprüchsgrüppen innerhalb ünserer Prozesse werden berü cksichtigt. 

• Gescha ftspartner ünd Mitarbeiter ebenso wie Künden finden bei üns stetig ein offenes Ohr. Diese 

Vorschla ge ünd Ideen werden immer ernst genommen, üm üns weiterhin zü verbessern.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Redüktion der CO2 Emmissionen im Führpark, Redüktion des gesamten Energieverbraüchs, sowie 

der Abfallmenge. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir ü bernehmen Verantwortüng fü r ünsere Dienstleistüngen ünd Prodükte dürch eine stetige 

Ü berprü füng ünseres Wertscho pfüngsprozesses. 

• Bei der Aüswahl ünserer Lieferanten, berü cksichtigen wir immer die Regionalita t dieser, sowie das 

Ümweltverhalten in angemessener Weise. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Langfristig stellen wir den Ünternehmenserfolg sicher, ünd bieten somit Arbeitspla tze in der 

Region.  

• Mithilfe ünserer Weiterbildüngsangebote ünterstü tzen wir ünsere Mitarbeiter*innen in ihrer 

perso nlichen ünd fachlichen Entwicklüng, ünd bieten sinnorientierte ünd wertscho pfende, 

zükünftsorientierte Arbeitspla tze.  

• Ünser Ünternehmen, die Mitarbeiter*innen ünd Künd*innen sind stark in der Region verwürzelt.  

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ümsetzüng der Informations-, Schülüngs- ünd Fachveranstaltüngen zü E-Büsiness Angeboten ünd 

Digitalisierüngspotenzialen speziell fü r das SHK Fachhandwerk.  

• Einbindüng von Bienenvo lkern in den Niederlassüngen zür Ünterstü tzüng ünserer regionalen 

Baüern. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir setzen üns aüf allen ünserer Ünternehmensebenen dafü r ein, Mitarbeiter in 

Entscheidüngsprozesse einzübeziehen ünd allen Ansprüchsgrüppen gerecht zü werden.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Innerhalb der G.Ü.T. Grüppe gibt es seit einiger Zeit ein Projekt, dass langanhaltend einen 

Einflüss aüf die Ümgebüng ünd ünsere Ümwelt hat. Getreü dem Motto „Biene G.Ü.T. – alles 

G.Ü.T.“ wird seit einigen Jahren mittlerweile in den Betriebsgela nden der Partnerha üser ein 

Bienenvolk aüfgestellt, üm das voranschreitende Bienensterben aüfzühalten. Hierbei wird 

nicht nür aüf das Wohl der Honigbienen geachtet, sondern aüch aüf die extremst wichtigen 

Wildbienen. Hier sei kürz der Physiker Albert Einstein zitiert. „Wenn die Biene einmal von der 

Erde verschwindet, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu leben. Keine Bienen mehr, keine 

Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere mehr, keine Menschen mehr.“  

Bienen sind deütlich wichtiger fü r die Ümwelt als nür den Honig zü prodüzieren. Bei der 

Sammlüng der Pollen, üm den Honig zü erhalten, besta üben Bienen die Blümen ünd Ba üme aüf 

ihrem Weg. Somit tragen sie essenziell zü ünserem O kosystem bei. In Zahlen sind das etwa 

80% aller Nütz-, ünd Wildpflanzen, die angewiesen sind aüf die westliche Honigbiene. Damit 

ist die Biene das drittwichtigste Nütztier, wenn man die reinen Aüswirküngen aüf ünseren 

ta glichen Lebensmittelkonsüm betrachtet, direkt nach Küh ünd Schwein. Welche Bedeütüng 

der Biene allgemein zükommt, la sst sich eventüell aüs dem Zitat Einsteins ableiten. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Dieses Projekt wird weiterhin ünterstü tzt, weiter angekürbelt ünd neü beworben. Hierfü r wird 

züsa tzlich, zümindest an den Niederlassüngen der G.Ü.T. Offenbürg KG ein Insektenhotel, nach 

den Angaben des NABÜ aüfgestellt, üm weiterhin aüch den Wildbienen ein Heim ünd 

Ünterstü tzüng zükommen zü lassen.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Benedikt Bütsch 

Benedikt.bütsch@güt-offenbürg.de 

0160/ 94753922 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 20.04.2023von 

G.Ü.T. Offenbürg KG 

Magdalena-Rehfüß-Straße 2, 77694 Kehl 

Telefon: 07854/ 98650 

E-Mail: info@güt-offenbürg.de 

Internet: https://www.güt-grüppe.de/ünternehmen/offenbürg 

 

 

mailto:Benedikt.butsch@gut-offenburg.de
https://www.gut-gruppe.de/unternehmen/offenburg

	1. Über uns
	Unternehmensdarstellung

	2. Die WIN-Charta
	Bekenntnis zur Nachhaltigkeit und zur Region
	Die 12 Leitsätze der WIN Charta
	Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg

	3. Unsere Schwerpunktthemen
	Künftige Schwerpunkte unserer Nachhaltgkeitsarbeit

	4. Zielsetzung zu unseren Schwerpunktthemen
	Schwerpunktthema Mitarbeiter
	Wo stehen wir?

	Schwerpunktthema Umweltbelange
	Wo stehen wir?

	5. Weitere Aktivitäten
	Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden
	Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden
	Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen

	Umweltbelange
	Leitsatz 04 – Ressourcen
	Leitsatz 06 – Produktverantwortung

	Ökonomischer Mehrwert
	Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze

	Regionaler Mehrwert
	Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert
	Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken

	6. Unser WIN!-Projekt
	Dieses Projekt wollen wir unterstützen
	Art und Umfang der Unterstützung

	7. Kontaktinformationen
	Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner
	Impressum

